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Seit einem Jahr hat die Corona-Pandemie Deutsch-
land fest im Griff. Zur Eindämmung des Virus wurden 
zahlreiche Maßnahmen ergriffen, die mit gravieren-
den wirtschaftlichen Folgen verbunden waren. Bund 
und Länder haben deshalb diverse Hilfsprogramme 
aufgelegt, um akute, durch die Coronakrise entstan-
dene Liquiditätsengpässe zu überbrücken. 

Dieser Beitrag befasst sich mit der Auszahlung 
und Zufriedenheit der Unternehmen mit den seit 
Herbst 2020 aufgesetzten Hilfsprogrammen des Bun-
des (vgl. Tab. 1). Im Rahmen der Überbrückungshilfe II 
wurden stark betroffenen Unternehmen zwischen 
September und Dezember 2020 bis zu 90% der Fix-
kosten erstattet. Mit der Verschärfung des Lockdowns 
wurden im November und Dezember nochmals zu-
sätzliche Hilfsprogramme aufgesetzt. Von den Schlie-
ßungen betroffene Unternehmen konnten durch diese 
Hilfen bis zu 75% ihrer Umsatzverluste in diesen bei-
den Monaten ausgleichen. Bisher wurden etwa 50% 
bzw. 30% der veranschlagten Mittel der sogenannten 
November- und Dezemberhilfen ausgezahlt. Wegen 
der fortwährenden Dauer der Einschränkungen wurde 
schließlich die sogenannte Überbrückungshilfe III als 
Unterstützungsprogramm aufgesetzt. Diese ist wie-
der als Fixkostenerstattung ausgestaltet; ab einem 
Umsatzeinbruch von 30% können Fixkosten erstattet 
werden. Die Erstattung wird bei einem Höchstbetrag 
von 1,5 Mio. Euro pro Monat gedeckelt.

Vor diesem Hintergrund hat das ifo Institut im 
April 2021 Befragungen zu den Unterstützungs-
leistungen des Bundes durchgeführt (ähnlich auch 
Demmelhuber und Wohlrabe 2021). Befragt wurden 
Unternehmen des Einzelhandels sowie ausgewähl-
ter Dienstleistungsbereiche, da diese am stärksten 
von den Corona-bedingten Einschränkungen betrof-
fen sind. Die Befragungsteilnehmer bewerteten die  

Coronahilfen insgesamt mit »ausreichend« (3,9). An-
tragsberechtigte Unternehmen beurteilten die Hilfen 
mit »befriedigend« (3,4) etwas besser als nicht an-
tragsberechtigte Unternehmen (4,6).

EINZELHANDEL

Die Beurteilung der Hilfen unterscheidet sich deutlich 
zwischen den Wirtschaftszweigen. Im Einzelhandel 
gab etwa die Hälfte der Befragten an, keinen Bedarf 
an Coronahilfen zu haben (vgl. Tab. 2). Etwa 40% der 
befragten Einzelhändler hatten nach eigener Ein-
schätzung Bedarf an Hilfen, waren aber bisher nicht 
antragsberechtigt. Dies dürfte auch daran gelegen 
haben, dass die meisten Einzelhändler erst kurz vor 
Weihnachten 2020 schließen mussten und somit die 
Antragskriterien nicht erfüllten. Die Beantragung von 
Überbrückungshilfe II, November- und Dezemberhilfen 
war also für viele nicht möglich. Erst bei der Über-
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Die Corona-Pandemie hat die deutsche Wirtschaft weiterhin fest 
im Griff. Der Bund hat deswegen auch in der »dritten Welle« 
eine Reihe von Hilfsprogrammen aufgesetzt, um die finanzi-
ellen Folgen für die betroffenen Unternehmen abzumildern. 
Dieser Beitrag betrachtet, wie die wichtigsten Hilfsprogramme 
von Dienstleistern und Einzelhändlern aufgenommen werden. 
Im Ergebnis zeigt es sich, dass die Dienstleistungsunternehmen 
die Hilfsprogramme positiver bewerten als die Einzelhändler. 
Das Gastgewerbe bewertete die Hilfen am besten. Hier ist zu-
dem auch die Auszahlungsquote mit Abstand am höchsten.

IN KÜRZE

Tab. 1

Vereinfachte Übersicht über die Hilfsprogrammea

Name Förderzeitraum Start Anspruchsberechtigt Maximale Erstattung 

Überbrückungshilfe II September bis 
Dezember 2020

21.10.2021 Unternehmen mit Umsatzeinbruch von 
mindestens 30%

90% der Fixkosten

Novemberhilfe November 2020 25.11.2021 Von Corona-Verordnung direkt oder indirekt 
betroffene Unternehmen

75% des Umsatzverlustes

Dezemberhilfe Dezember 2020 23.12.2021 Von Corona-Verordnung direkt oder indirekt 
betroffene Unternehmen

75% des Umsatzverlustes

Überbrückungshilfe III Januar bis Juni 2021 10.02.2021 Unternehmen mit Umsatzeinbruch von 
mind. 30%

100% der Fixkosten

a Die Aufzählung der anspruchsberechtigten Unternehmen verzichtet auf die Darstellung von Sonderfällen.

Quelle: BMWi (2021). © ifo Institut
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brückungshilfe III kommt für einen größeren Teil der 
Einzelhandelsunternehmen eine Beantragung in Frage; 
allerdings wurden diese bisher selbst dort, wo ein An-
trag bereits eingereicht wurde, nur zu einem geringen 
Teil vollständig ausbezahlt. Dementsprechend werden 
die Hilfsangebote des Bundes von den Einzelhandels
unternehmen verhältnismäßig schlecht bewertet (4,5).

DIENSTLEISTER

Die Dienstleister bewerteten die Hilfen im Durch-
schnitt etwas besser als der Einzelhandel (vgl. Tab. 3). 
Von den antragsberechtigten Unternehmen wurden 

Tab. 2

Befragungsergebnisse im Einzelhandel

Hat Ihr Unternehmen im Zuge der Coronakrise Hilfeleistungen beantragt oder ist dies für die nahe Zukunft geplant? (in %)

Ü-Hilfe II Novemberhilfen Dezemberhilfen Ü-Hilfe III

Beantragt 4,3 3,2 3,9 17,1

Antrag geplant 3,1 1,3 1,9 20,4

Nicht berechtigt 40,1 45,2 44,5 21,1

Kein Bedarf 52,6 50,3 49,7 41,4

Hat Ihr Unternehmen bereits Zahlungen aus den beantragten Hilfen erhalten (nur wer vorher »beantragt« angegeben hatte) (in %)

Ü-Hilfe II Novemberhilfen Dezemberhilfen Ü-Hilfe III

Vollständig erhalten 78,1 54,8 32,1 9,7

Abschlag erhalten 3,1 21,9 33,3 46,1

Bisher keine Zahlung erhalten 18,8 23,3 34,5 43,5

Abgelehnt 0,0 0,0 0,0 0,7

Wie hilfreich finden Sie die Hilfsleistungen (Konzept und Umsetzung)? (Durchschnittsnote)

Ü-Hilfe II Novemberhilfen Dezemberhilfen Ü-Hilfe III

Gesamt 4,6 4,6 4,6 4,3

Nicht berechtigt 4,9 4,8 4,9 4,9

Antrag gestellt oder geplant 4,5 4,7 4,7 4,2

Quelle: ifo Konjunkturumfragen, April 2021. © ifo Institut

vor allem die November- und Dezemberhilfen als 
hilfreich bewertet (2,7); bei der Fixkostenerstattung 
(Überbrückungshilfe II und III) fällt die Bewertung 
demgegenüber deutlich schlechter aus (3,3). Knapp 
30% der befragten Dienstleistungsunternehmen gin-
gen davon aus, nicht antragsberechtigt zu sein, gut 
50% gaben an, keine Hilfe zu benötigen. Von den be-
rechtigten Unternehmen wartet noch jedes Fünfte 
auf eine Auszahlung der beantragten Mittel aus der 
Überbrückungshilfe II bzw. der November- und Dezem-
berhilfe; bei der Überbrückungshilfe III, die erst seit 
kurzem beantragt werden kann, sind es noch mehr 
als 50%.

Tab. 3

Befragungsergebnisse im Dienstleistungssektor

Hat Ihr Unternehmen im Zuge der Coronakrise Hilfeleistungen beantragt oder ist dies für die nahe Zukunft geplant? (in %)

Ü-Hilfe II Novemberhilfen Dezemberhilfen Ü-Hilfe III

Beantragt 14,0 14,9 14,4 7,6

Antrag geplant 1,4 1,3 1,9 11,5

Nicht berechtigt 30,3 30,0 29,9 27,2

Kein Bedarf 54,4 53,8 53,7 53,7

Hat Ihr Unternehmen bereits Zahlungen aus den beantragten Hilfen erhalten? (Nur wer vorher »beantragt« angegeben hatte, in %)

Ü-Hilfe II Novemberhilfen Dezemberhilfen Ü-Hilfe III

Vollständig erhalten 71,1 70,0 59,1 19,2

Abschlag erhalten 11,7 13,3 18,5 22,4

Bisher keine Zahlung erhalten 17,2 16,7 22,4 56,5

Abgelehnt 0,0 0,0 0,0 0,9

Wie hilfreich finden Sie die Hilfsleistungen (Konzept und Umsetzung)? (Durchschnittsnote)

Ü-Hilfe II Novemberhilfen Dezemberhilfen Ü-Hilfe III

Gesamt 3,8 3,6 3,6 3,7

Nicht berechtigt 4,5 4,5 4,5 4,5

Antrag gestellt oder geplant 3,4 2,7 2,7 3,3

Quelle: ifo Konjunkturumfragen, April 2021. © ifo Institut
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GASTGEWERBE

Am besten werden die Hilfen im Gastgewerbe be-
wertet (vgl. Tab. 4), vor allem die November- und 
Dezemberhilfen (2,1). Dabei dürfte die relativ groß-
zügige Ausgestaltung dieser beiden Hilfsangebote 
eine Rolle gespielt haben. Insgesamt konnten relativ 
viele Hotels und Gastronomiebetriebe von den Hilfen 
profitieren. Neun von zehn der befragten Unterneh-
men haben Hilfen beantragt und größtenteils auch 
schon erhalten.

Tab. 4

Befragungsergebnisse im Gastgewerbe

Hat Ihr Unternehmen im Zuge der Coronakrise Hilfeleistungen beantragt oder ist dies für die nahe Zukunft geplant? (in %)

Ü-Hilfe II Novemberhilfen Dezemberhilfen Ü-Hilfe III

Beantragt 65,5 86,2 87,2 49,6

Antrag geplant 2,6 1,1 1,1 36,3

Nicht berechtigt 22,8 10,2 9,1 11,0

Kein Bedarf 9,1 2,5 2,5 3,2

Hat Ihr Unternehmen bereits Zahlungen aus den beantragten Hilfen erhalten? (Nur wer vorher »beantragt« angegeben hatte, in %)

Ü-Hilfe II Novemberhilfen Dezemberhilfen Ü-Hilfe III

Vollständig erhalten 70,6 88,2 84,6 9,5

Abschlag erhalten 11,3 9,9 11,8 45,6

Bisher keine Zahlung erhalten 18,1 1,8 3,6 45,6

Abgelehnt 0,0 0,0 0,0 0,0

Wie hilfreich finden Sie die Hilfsleistungen (Konzept und Umsetzung)? (Durchschnittsnote)

Ü-Hilfe II Novemberhilfen Dezemberhilfen Ü-Hilfe III

Gesamt 3,6 2,4 2,4 3,5

Nicht berechtigt 5,1 5,1 4,7 5,2

Antrag gestellt oder geplant 3,43 2,1 2,1 3,4

Quelle: ifo Konjunkturumfragen, April 2021. © ifo Institut
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